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HS Landshut ein sehr vielfältiges Angebot.

Weitere Informationen und Beratung zum Studium
erhalten Sie  von:
Prof. Dr. Michael Gumbsheimer, Studienberater Fakultät Betriebswirtschaft, Stu-
diengang BW, BS 015, Tel.:  506-408.

Prof. Dr. H.-W. Schuster, Studienberater Fakultät Betriebswirtschaft,
Studiengang EBS/IB, BS 013, Tel. 506-406.

Bitte vereinbaren Sie einen Beratungstermin im Fakultätssekretariat, BS 021,
Tel.: 506-400, Frau Cantoni.

Studiengänge/Studienschwerpunkte

In der Fakultät Betriebswirtschaft wurde der betriebswirtschaftliche Diplom-Stu-
diengang ab dem WS 2007/2008 durch den Bachelor-Studiengang, der Diplom-
Studiengang Europäische Betriebswirtschaft  zum WS 2008/2009 durch den
Bachelor-Studiengang Internationale Betriebswirtschaft/International  Business
(IB) ersetzt.

Eine gezielte Hinführung zur späteren beruflichen Aufgabe geschieht durch die
Schwerpunktbildung in den letzten beiden Studiensemestern. Die Studierenden kön-
nen zwischen folgenden Kompetenzmodule/ Spezialisierungen wählen:

Diplom-Studiengang Europäische Betriebswirtschaft /
European Business Studies (EBS)

• Internationales Management
• Wirtschaftsinformatik und Internationales Management

Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaft (BW)
• Controllingkonzepte
• Organisationskonzepte/Personalmanagement
• Finanzmanagementkonzepte
• Marketing- und Vertriebsmanagement
• Steuern / Wirtschaftsprüfung
• Wirtschaftsinformatik
• Beschaffung und Logistik

Bachelor-Studiengang Internationale Betriebswirtschaft (IB)
• Operations Management
• International and Comparative HRM (Human Resource Management)
• Strategic Management Accounting
• Internet Marketing and E-commerce
• International Marketing
• Auditing, Control and Communication
• Small and Medium Enterprises in an International Context
• Chinese Economy
• Managing Diversity

Daneben wird den Studierenden aller  Studiengänge in den Spezialisierungen in zu-
sätzlichen Übungen eine zeitgemäße Ausbildung in der Datenverarbeitung im hoch-
schuleigenen Rechenzentrum angeboten. Ferner bietet das Sprachenzentrum an der
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Winkelmann, Peter Marketing und Vertrieb,
Dr. rer. pol., Dipl.-Kfm. CRM/Vertriebssteuerung,

Internationale Unternehmensführung,
Management-Techniken

Zinser, Thomas Steuern
Dr. rer. pol., Dipl.-Kfm.,
Dipl.-Betriebswirt (BA)

Lehrkraft für besondere Aufgaben Lehrgebiet

Martolock, Bianka Wirtschaftsmathematik,
Dipl.-Volkswirtin Statistik,Volkswirtschaftslehre

Salamanca, Pilar Spanisch
Dr. phil.

Lehrpersonen

Professoren Lehrgebiete

Gleißner, Winfried Wirtschaftsmathematik,
Dr. rer. nat., Dipl.-Math., Wirtschaftsinformatik
Master of Science

Greipl, Dieter Wirtschaftsinformatik,
Dr. rer. nat., Dipl.-Inf. SAP

Gumbsheimer, Michael Statistik, Marktforschung,
Dr. rer. pol., Dipl.-Hdl. Volkswirtschaftslehre

Meister, Holger Dienstleistungs- u. Qualitäts-
Dr. rer. pol., Dipl.-Kfm. management,

Organisationslehre und -methodik

Obermeier, Arnold Wirtschaftsprivatrecht, Arbeitsrecht

Schuster, Heinz-Werner Internationale Unternehmensführung,
Dr. oec. publ., Dipl.-Kfm. Interkulturelles Management,

Internationales Marketing,
Marketing und Vertrieb

Skopp, Hanns R. Buchführung/Bilanzierung,
Dr. rer. pol., Dipl.-Kfm. Bilanzierung/Bilanzanalyse,

Steuern, Wirtschaftsprüfung, Datev

Speidel, Valentina Personalmanagement, Mediation
Dr. oec.

Stauffert, Thomas Material- u. Fertigungswirtschaft,
Dr. rer. pol., Dipl.-Kfm. Consulting

Stoffel, Karl Kosten- u. Leistungsrechnung,
Dr. sc. pol., Dipl.-Kfm. Kostenmanagement, Controlling

Strunz, Manuel Arbeitsrecht, Europarecht
Dr. jur.

Vollmuth, Isabel Wirtschaftsenglisch,
Dr. phil. Interkultural Business Communication

Gender Aspects in Business
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Lehrbeauftragte Lehrgebiete

Alt, Kristin Wissenschaftliches Arbeiten
Dipl.-Soziologin Grundlagen der Psychologie

Psychologie

Blum, Erwin Bank- und Finanzwirtschaft
Professor, Dr. oec., Finanzmanagement
Dipl.-Volkswirt, Dipl.-Hdl.

Brake, Ludger Controlling
Dipl.-Ökonom

Bierling, Dorothea Kompetenz, Know How.... und was
Dipl.-Sprachpädagogin sonst noch zählt

Dirksen, Thomas Investitionswirtschaft
Dipl.-Kfm. Risiko-Controlling

Field, Bill English in Banking, Finance and
Investment

Fleischmann, Hans Gunnar Betriebliche Steuern
Professor, Dr. rer. pol., Dipl.-Kfm.

Kammer, Joachim Marketing und Vertrieb
Professor, Dipl.-Kfm., Dipl.-Hdl. AdA

Keilhofer Franz X. Finanzmanagement
Dr., Dipl.-Volkswirt

Miesen, Ellen Persönlichkeitstraining
Dipl.-Geographin

Mühlfriedel, Bernd Finanz- und Investitionswirtschaft
Dipl.-Kfm.

Schweiger, Laurence Französisch
Gymnasiallehrerin

Wenzel, Georg AdA
Professor, Dr. rer. pol.

Streibl, Martin Beschaffung und Logistik
Dipl.-Ing.

Huber, Beate International erfolgreich durch
Dipl.-Psychologin interkulturelles Know How
Sprecherzieherin (Univ.)

Schels Simone Englisch
phil.

Nebenberufliche Lehrkräfte für besondere Aufgaben

Hilgärtner, Dieter Marketing und Vertrieb
Dipl.-BW (FH)

Flommersfeld, Josef Supervision und Coaching
FOL i.R., Supervisor (DGSV)

Räbiger Michael Erfolgselemente von Marketing und
Dipl.-Ing. (FH) Vertrieb

Bauer Robert Bank- und Finanzwirschaft
Dipl.-BW (FH) Fallstudien

Becker Michael Interkulturelles Management
E.Sc. Economics

Strebl  Andreas Kommunikationsmodelle und deren
Dipl.-Betriebswirt (FH) prak. Anwendung

Westphal Rüdiger Erfolgselemente von Marketing und
Dipl.-Betriebswirt (FH) Vertrieb
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Vorteile des Doppelabschlusses
• sehr gute Einstiegschancen bei attraktiven Arbeitgebern im In- und Ausland
• kurze, optimal genutzte Studienzeit: in 7 Semestern zum Doppelabschluss
• Cambridge als höchst attraktiver Studienort

Karrierechancen
• infolge der breiten Ausbildung vielseitige Tätigkeitsfelder in internationalen

Großunternehmen, Mittelstand und Start-ups
• Basis für eine vertiefte Masterausbildung (3-semestriges Master-Programm mit

Doppelabschluss zum SS 2012 geplant)

Zulassungsvoraussetzungen
• Hochschulreife oder Fachhochschulreife
• letzte Zeugnisnote im Fach Englisch mindestens „gut“ (Note 2).

Wichtiger Hinweis: Falls die Note 2 nicht nachgewiesen werden kann, empfiehlt
sich eine Bewerbung für den Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaft. Erzielt
man dort im ersten Studienjahr die Note 2 in Wirtschaftsenglisch, kann auf
Antrag ohne Zeitverlust ein Wechsel in den Studiengang Internationale Betriebs-
wirtschaft erfolgen.

• örtliches Auswahlverfahren (notengesteuert, keine Aufnahmetests)

Studienbeiträge
• HS Landshut: Je 400 Euro für vier Semester
• Anglia Ruskin University, Cambridge: ca. 2.500 Euro für zwei Semester (Zah-

lungen werden erst nach Beginn der Berufstätigkeit fällig)
• Studienfinanzierung über diverse Stipendien möglich

Weiter Informationen
• http://www.fh-landshut.de/fb/bw/studium/ib
• Allgemeine Studienberatung: Judith Maier – Akademisches Auslandsamt,

E-Mail: studienberatung@fh-landshut.de, Tel.: 0871/ 506 117
• Studiensekretariat IB: Helmut Schwemmhuber

E-Mail: Helmut.Schwemmhuber@fh-landshut.de, Tel.: 0871/ 506114

Integrierter Studiengang
“Internationale Betriebswirtschaft-International Business (IB)”

Seit dem Wintersemester 2008/2009 können Studierende an der HS Landshut den
integrierten deutsch-britischen Bachelorstudiengang Internationale Betriebswirtschaft/
International Business (IB) beginnen. Das Bachelorstudium ersetzt das bisherige
Diplomstudium EBS, das seit dem WS 1992/93 angeboten worden ist. Die Studie-
renden werden gezielt auf Management-Tätigkeiten in international orientierten
Unternehmen und Organisationen vorbereitet. Die Hochschule Landshut ermöglicht
diesen Studiengang in Kooperation mit der Anglia Ruskin University, Cambridge
(UK). Der sehr arbeitsmarktgerechte Studiengang bietet innerhalb der Regelstudien-
zeit von sieben Semestern eine breite Generalistenausbildung. Er ermöglicht den
Einblick in ein vielfältiges Fächerspektrum im internationalen Kontext und schafft
so beste Voraussetzungen für einen vielseitigen Einsatz in der Praxis und ein vertief-
tes Masterstudium.

Studienziel und akademische Abschlüsse
Vorbereitung auf qualifizierte, international ausgerichtete Tätigkeitsfelder durch ent-
sprechende Orientierung der Lehrinhalte

Doppelabschluss:  2 akademische Grade
• Bachelor of Arts Internationale Betriebswirtschaft, HS Landshut
• Bachelor of Arts (Honours) International Business, Anglia Ruskin

University, Cambridge

Studienort
• Landshut: HS Landshut, Fakultät Betriebswirtschaft
• Cambridge: Ashcroft International Business School an der Anglia Ruskin

University, Cambridge

Studieninhalte
• eigenständiger 7-semestriger Ausbildungsgang
• betriebswirtschaftliches Studium
• zusätzliche Vertiefung von zwei Fremdsprachen (Wirtschaftsenglisch sowie

Französisch oder Spanisch)
• zwei Spezialisierungsfächer im letzten Studienjahr

Besonderheiten des Doppel-Bachelors
• ein anspruchsvoller Studiengang, der eine wissenschaftlich fundierte und

international ausgerichtete Ausbildung mit Praxisbezug bietet
• 3 Semester Auslandserfahrung

- ein praktisches Studiensemester in ausländischen Unternehmen
(5. Semester)

- zwei theoretische Studiensemester an der Partnerhochschule in
Cambridge (6. und 7. Semester)
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1.4. Interkulturelles Management - 4 SWS
• Kulturelle Prägung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit von Ländern

(Makroebene)
• Kulturelle Prägung  der Unternehmens-/Personalführung (Mikroebene)
• Berührungsfelder mit anderen Kulturen

Aspekt: Produktgestaltung
Aspekt: Mensch (Kommunikation, Verhandlungen)
Aspekt: Management-Techniken

1.5. Ergänzendes Fach aus einem anderen Schwerpunkt (BW) - 4 SWS
• Bank-, Finanzwirtschaft
• Investitionswirtschaft
• Marketing und Vertrieb
• Wirtschaftsinformatik
• Personalmanagement
• Organisation
• Steuern
• Wirtschaftsprüfung

Studienschwerpunkte EBS
7. + 8. Semester

Es werden zwei Studienschwerpunkte angeboten:

- Internationales Management
- Wirtschaftsinformatik und Internationales Management

1. Internationales Management
1.1. Internationale Unternehmensführung I (Gesamtstrategie) - 4 SWS

• Strategische Analysen
• Strategische Konzepte, differenziert nach

- Branche/Sektor
- Unternehmensgröße/Internationale Aktivität
- Region

1.2. Internationale Unternehmensführung II (Teilpolitiken) - 4 SWS
• Forschung / Entwicklung
• Beschaffung
• Fertigung
• Finanzierung
• Personal
• Organisation
• Controlling

1.3. Internationales Marketing - 4 SWS
• Internationale Marktforschung

- Primärforschung
- Sekundärforschung

• Internationaler Marketing-Mix
- Produktpolitik
- Preispolitik
- Kommunikationspolitik
 - Vertriebspolitik
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www.fh-landshut.de/~alumni Tel.: +49.871.506 113
alumni@fh-landshut.de Fax: +49.871.506 506
Vereinigung Studierender, Ehemaliger und Freunde des Studienganges European Business Studies
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L ieber A lumni EB S e.V . !
Studi um in England war echt super ,
aber  das  P rakt ikums-J ahr j etzt ist noch viel,
vi el aufr egender ! ! !

B i n grade auf dem Weg von M elbourne nach
N ew Y ork zum 2. P l acement.

N ochmals vielen herzlichen D ank f ür die toll e
U nter stützung.

B is bal d in L andshut,
H eike

A
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E
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S
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 F
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Vereinigung Studierender, Ehemaliger und Freunde des
Studienganges European Business Studies

Lieber Alumi EBS e.V. !

Studium in England war echt super,
aber das Praktikum-Jahr ist noch viel, viel aufregender!!

Bin gerade auf dem Weg von Melbourne nach New York zum
Placement.

Nochmals vielen herzlichen Dank für die tolle Unterstützung.

Bis bald in Landshut,

Heike

2. Wirtschaftsinformatik und Internationales Management
2.1. Wirtschaftsinformatik I - 4 SWS

2.2. Wirtschaftsinformatik II - 4 SWS
Aus dem Wirtschaftsinformatik-Lehrangebot des Studiengangs BW
können nach Belieben zwei Lehrveranstaltungen á 4 SWS gewählt
werden.

2.3. Internationale Unternehmensführung I - 4 SWS
  siehe hierzu unter 1.1

2.4. Ein weiteres Fach aus dem Schwerpunkt
Internationales Management - 4 SWS
• Internationale Unternehmensführung II
• Internationales Marketing
• Interkulturelles Management

2.5. Ergänzendes Fach aus einem anderen Schwerpunkt - 4 SWS
siehe hierzu unter 1.5 (mit Ausnahme von Wirtschaftsinformatik)
(siehe Homepage http://www.fh-landshut.de/studium/aktuell/bw)


